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Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW), Berlin, vertritt über 1.800 Unternehmen. Das Spektrum der 

Mitglieder reicht von lokalen und kommunalen über regionale bis hin zu überregionalen Unternehmen. Sie repräsentieren 

rund 90 Prozent des Strom- und gut 60 Prozent des Nah- und Fernwärmeabsatzes, 90 Prozent des Erdgasabsatzes, über 90 

Prozent der Energienetze sowie 80 Prozent der Trinkwasser-Förderung und rund ein Drittel der Abwasser-Entsorgung in 

Deutschland. 
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Berlin, 13. März 2018 

 

Die Thüringer Landesregierung hat heute Stellung zum Bau der 

Höchstspannungsleitung SuedLink durch Thüringen bezogen. 

Hierzu Stefan Kapferer, Vorsitzender der BDEW-

Hauptgeschäftsführung: 

 

„Es ist absolut kontraproduktiv, dass Landespolitiker Wind machen 

gegen die zentrale Infrastruktur der Energiewende. Wenn der Bau von 

SuedLink weiter blockiert und verzögert wird, gefährdet das die Ziele für 

den Erneuerbaren-Ausbau. Außerdem treibt das die Kosten für 

Netzeingriffe weiter in die Höhe. Die Landespolitik sollte ihrer 

Verantwortung gerecht werden und das Gemeinschaftsprojekt 

Energiewende mit voller Kraft unterstützen. Dazu gehört, vor Ort 

Überzeugungsarbeit zu leisten und die Notwendigkeit des Netzausbaus 

zu vermitteln, anstatt zu versuchen, Belastungen vor der eigenen 

Haustür zu vermeiden und damit Blockaden in der Gesellschaft zu 

festigen.“ 


